
Eigenbetrieb Wasserversorgung

Feststellung des Jahresabschlusses 2021

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung der Gemeinde Oberried für das
Haushaltsjahr 2021 wurde dem Gemeinderat am 23.10.2023

gem. § 16 Eigenbetriebsgesetz in Verbindung mit § 12 Eigenbetriebsverordnung vorgelegt.

1. Bilanzsumme

a. Aktivseite

i. Anlagevermögen
ii. Umlaufvermögen

b. Passivseite

Eigenkapital
ii. Empfangene Ertragszuschüsse
iii. Rückstellungen
iv. Verbindlichkeiten

2.242.207,84€

2.190.089,01€
52.118,83€

471.255,49€
844.529.35e
17.090,00€

909.333,00€

c. Jahresgewinn 28.710,03€
Summe der Erträge 407.997,17€

ii. Zinsen und ähnliche Erträge 0,00€
iii. Summe der Aufwendungen 357.750,85€
iv. Zinsaufwendungen und ähnlich Aufwendungen 21.536,29€

2. Behandlung des Jahresgewinns

Der Jahresgewinn aus dem Jahr 2021 wird in voller Höhe zur Tilgung des Verlustvortrags
verwendet.

Oberried, den 23.10.2023

4^^ M^'j
Klaus Vosberg /

Der Jahresabschluss kann vom 02.1 1.2023 bis 13.11.2023 im Rathaus
Oberried, Klosterplatz 4, Vorraum zu Zimmer 6 während der üblichen
Öffnungszeiten eingesehen werden.
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îii

I
I

I I s» !ifI I !!! ili
«- csi U

L
tl?
l^l

llii
llil

<"

LU

Il
KJ,
IllIll
^1
ill
Iti
£u3

T- CM

< -

I

IS
il
I1
0

I
l l i i
I I I I
ililili!

•s i1!111!1-1
11111111

^ > 5 > -ö m

N co <<r

Q

I
1-1
s

5.

I
s ? s s s l s
S S S g ?|!

•t p r- io|
SS" f\S

8 s-l
I

?oJ

co I

^1]

t^l

5.

I

I
s

Il
Ilö

Il
Il
as

i

ĵ
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Gemeinde Oberried

Wasserversorgung

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2021
(01.01.-31.12.)

y^
STEH KÖM

1. Umsatzerlöse

2021
€ € €

406.258,40

2020
€

383.612,76

2. sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, hlilfs- und Be-
triebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung

1.738,77

20.483,86
63.836,05

86.038,26

21.149,42

84.319,91

407.997,17

107.187,68

6.792,18
390.404,94

19.688,35
82.661,27

102.349,62

82.329,05

20.341,89
102.670,94

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

143.788,68

22.454,58
357.750,85

21.536,29

137.199,20

26.968,47
369.188,23

22.174,34

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
= Jahresgewinn / -verlust (-) 28.710,03 -957,63

Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresgewinns
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in die Rücklagen
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde
d) auf neue Rechnung vorzutragen

28.710.03e
0,00 €
0,00 €
0,00 €
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Gemeinde Oberried

Wasserversorgung

ANHANG

für das Wirtschaftsjahr 2021

(01.01. bis 31.12.)

l. Grundsätzliche Angaben

Die Wasserversorgung der Gemeinde Oberried wird als Eigenbetrieb im Sinne des

§ 102 GemO BW geführt. Die Betriebssatzung vom 1 0.03.2015 trat zum 01 .01.2015 in Kraft.

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Für Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsge-

setzes (EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geändert durch Art. 3 des

Gesetzes vom 4. Mai 2009, und der Eigenbetriebsverordnung Baden-Württemberg (EigBVO BW)

vom 7. Dezember 1992.

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden grundsätzlich Form-

blatt 1 (Bilanz) und Formblatt 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der EigBVO BW zugrunde gelegt.

Für die Darstellung des Anlagespiegels wurden die Formblätter 2 und 3 der EigBVO BW ange-

wendet.

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang ge-

macht werden können, sind diese insgesamt im Anhang aufgeführt.

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leerpos-

ten), werden nicht aufgeführt (§ 265 Abs. 8 HOB).

III. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerlicher Maßnahmen

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie

der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-

weit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.
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STEUKOM 2

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Ver-

mögensgegenstände linear vorgenommen. Auf die Altanlagen wurden die Abschreibungen teils

nach der linearen, teils nach der degressiven Methode weiterhin vorgenommen. Der Übergang

von der degressiven zur linearen Abschreibung erfolgt in den Fällen, in denen dies zu einer hö-

heren Jahresabschreibung führt.

Von den Regelungen des § 6 Abs. 2 und 2a EStG (GwG-Regelung und Poolbildung) wurde im

Wirtschaftsjahr kein Gebrauch gemacht. Alle geringwertigen Wirtschaftsgüter, deren Anschaf-

fungskosten € 800,00 nicht übersteigen, wurden in Ausübung des Wahlrechts nach § 6 Abs. 2

S. 1 EStG im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben.

Die erhobenen Baukostenzuschüsse und Hausanschlusskosten werden seit dem Wirtschaftsjahr

2003 gemäß § 8 Abs. 3 EigBVO erfolgsneutral bei den selbst getragenen Anschaffungs- und Her-

stellungskosten abgezogen.

Bis einschließlich 2002 vereinbarte und vereinnahmte Baukostenzuschüsse werden weiterhin als

empfangene Ertragszuschüsse passiviert und jährlich mit einem Zwanzigstel zugunsten der Um-

satzerlöse aufgelöst.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte

am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller erkenn-

baren Risiken bewertet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren Ungewissen Verbindlichkeiten gebildet.

Sie sind nach § 253 HGB mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen künftige Preis- und Kostensteigerungen. Da-

bei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Sofern die Tageswerte über den

Rückzahlungsbeträgen tagen, wurden die Verbindlichkeiten zum höheren Tageswert angesetzt.

IV. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung

1. Anlagevermögen

Brutto-Anlagespiegel

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der darauf entfallenden Ab-

Schreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestellt.



Gemeinde Oberried - WV / Anhang 2021
A.

STEUKOM 3

Wirtschaftsjahresabschreibung

Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen.

2. Umlaufvermögen

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind nach dem Niederstwertprinzip angesetzt.

Angaben zu Forderungen

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist der abgegrenzte Verbrauch zwischen

Ablese- und Bilanzstichtag enthalten.

Forderungen an die Gemeinde, die Umsatzerlöse betreffen, werden entsprechend den Regelun-

gen der Eigenbetriebsverordnung unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus-

gewiesen.

In den Forderungen sind keine Beträge mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.

Aktive latente Steuern

Zwischen Handels- und Steuerbilanz bestehen bei dem Betrieb im Wirtschaftsjahr keine tempo-

raren Differenzen. Somit werden keine latenten Steuern ausgewiesen.

3. Eigenkapital

Stammkapital

Das Stammkapital ist gemäß § 3 der Betriebssatzung auf € 25.000,00 festgesetzt und voll einge-

zahlt.

4. Empfangene Ertragszuschüsse

Ertragszuschüsse bis einschließlich 2002 werden nach derWasserversorgungssatzung erhoben

und mit jährlich 5 % der Ursprungsbeträge erfolgswirksam aufgelöst (§ 8 EigBVO).
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5. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

01.01.2021
€

Zuführung
€

Auflösung
€

tnanspruch-
nähme

€
31.12.2021l

€|
1. Erstellung Jahres-abschluss
2. GPA-Prüfung
3. Urlaub und Überstunden
4. Archivierung

1.600,00
1.000,00

11.460,00
1.500,00

800,00
500,00

11.690,00
1.500,00

0,00

11.460,00
1.500,00

2.400,00l
1.500,00l

11.690,00)
1.500,00)

Summe 15.560,00 14.490,00 0,00 12.960,00 17.090,00)

6. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfültungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten sind

nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag

€
bis 1 Jahr

€|

Restlaufzeiten
1 bis 5 Jahre

€l
über 5 Jahre

€
1. gegenüber Kreditinstituten
2. aus Lieferungen und

Leistungen
3. gegenüber der Gemeinde
4. Sonstige

729.781,56

146.426,31
33.342,81

-217,68

28.377,44

146.426,31
33.342,81

-217,68

100.889,29 600.514,83

Summe 909.333,00 207.928,881 100.889,291 600.514,83

7. Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Wirtschaftsjahres setzen sich wie folgt zusammen:

2021

€

2020

€

Ergebnis-
Veränderung

€
Erlöse aus der Wasserabgabe
Teilauflösung empfangener Ertragszuschüsse

339.729,00
66.529,40

316.580,10
67.032,66

23.148,90
-503,26

Summe 406.258,40 383.612,76 22.645,64
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten lediglich sonstige Ersätze für Materialverkäufe.

Materialaufwand

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2021

€

2020

€

Ergebnis-
Veränderung

€
Wasserentnahmeentgelt
Strombezug
Sonstige Waren
Unterhaltung Anlagen

13.410,70
6.517,14

556,02
63.836,05

13.984,40
4.821,33

882,62
82.661,27

573,70
-1.695,81

326,60
18.825,22

Summe 84.319,91 102.349,62 18.029,71

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergeben sich aus:

2021

€

2020

€

Ergebnis-
Veränderung

€
Innere Verrechnung für Verwaltung und Bauhof
Versicherungen und Beiträge
Mieten und Pachten

Geschäftsaufwand

1.512,00
3.426,12

319,20
17.197,26

1.008,00
3.236,77

132,94
31.346,18

-504,00
-189,35
-186,26

14.148,92
Summe 22.454,58 35.723,89 13.269,31

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

DerZinsaufwand enthält hauptsächlich Darlehenszinsen aus der Inanspruchnahme von Darlehen

von Kreditinstituten.

V. Ergänzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Eine Betriebsleitung ist nicht bestellt. Aufgaben der Werkleitung werden im Rahmen der Käm-

mereiverwaltung erledigt. Es liegen daher keine besonderen Vergütungen vor. Der Betrieb erstat-

tet lediglich entsprechend der Inanspruchnahme anteilige Verwaltungskosten als Verwaltungs-

kostenbeitrag.

Ein Betriebsausschuss ist ebenfalls nicht bestellt.
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2. Belegschaft

Der Betrieb beschäftigt eine Vollzeitkraft als Wassermeister. Für die Inanspruchnahme von Be-

diensteten des Bauhofs wird ein nach Zeitaufwand entsprechender Lohnanteil der Gemeinde er-

stattet.

3. Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresgewinn 2021 soll auf Vorschlag der Verwaltung zur Tilgung des Verlustvortrags ver-

wendet werden.

(^ /ft,^»^
Oberried, 11. Oyöb^r 2023

Bürgermeister, |Clai/s Vosberg
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